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Gebietskulisse:

der  in der  Gemarkung  Schönhausen  befindliche  Anteil  des im 1. Entwurf  REP bis zum

25. Nov.  2025  ausgewiesenen  VRG NuL,,lX  Trübengraben  u. Großtrappeneinstandsgebiete"

Sachverhalt:

Das Vorranggebiet  NuL,,lX  Trübengraben  und  Großtrappeneinstandsgebiete"in  seiner

gesamten  ausgewiesenen  Größe  wurde  auf  der  10I.  Sitzung  der  Regionalversammlung  mit

sehr  knapper  Mehrheit  wieder  aufgehoben  bzw.  umgewandelt  in ein  Vorbehaltsgebiet  für

Landwirtschaft,  Hochwasserschutz  und  Ökologische  Verbundsysteme.

Die  Gemeinde  Wust-Fischbeck  erkennt  in ihrer  Stellungnahme  Nr. 283  die Relevanz  des

Artenschutzes  ausdrücklich  an, lehnt  die  Ausweisung  eines  Vorranggebietes  NuLin  ihren

Gemarkungsgrenzen  bzw.  im Areal  des von  ihr  im Trüben  angestrebten  Windparks  ab.

Entsprechend  dem  Wunsch  der  Gemeinde  Wust-Fischbeck  wurde  u.a. mit  Verweis  auf  ihre

Planunjshoheit  das VRG NuLim  Trüben  wieder  aufgehoben.

Die  Gemeinde  Schönhausen  bittet  ausdrücklich  um  Ausweisung  eines  VRG NuL  in ihren

Gemarkungsgrenzen  (siehe  Stellungnahme  Nr.  222  beschlossen  auf  der  Gemeinderatsitzung

vom  18.  Juni  2025,  mit  1l  Ja Stimmen  und  2 Nein  Stimmen).

Somit  könnte  ein tragfähiger  Kompromiss  entstehen  um die  sehr  unterschiedlichen

Nutzungswünsche  im Trübenbruch  zwischen  den  Gemeinden  Schönhausen  und  Wust-

Fischbeck  auszugleichen.

Die  Gemeinde  Schönhausen  möchte  strukturell  und  wirtschaftlich  von  den  bereits

erfolgreich  angelaufenen  sowie  von  weiteren  für  den  Trüben  in Aussicht  stehenden

Landesprojekten  profitieren.  Finanzierungen  laufen  über  Artenschutzprogramme,  EU-

Fördergelder,  Landesmittel  sowie  durch  Ausgleich-  und  Ersatzmaßnahmen.

Ohne  eine  gesicherte  Flächenkulisse  durch  ein  VRG NuL  würde  einigen  Projekten  die

Finanzierbarkeit  entzogen.  Die  Landgesellschaft  S.A. müsste  ihre  Zusagen  zur

Bereitstellung  der  eigens  für  die  Verbesserung  des  Naturhaushaltes  im  Trüben  erworbenen

Flächen  wieder  zurück  ziehen  (die  Flächen  wurden  u.a.  für  Kompensationsmaßnahmen  im

Zusammenhang  mit  dem  Bau der  ICE-Strecke  enuorben).

Durch  die Privilegierung  IandwirtschaftIicher  Flächen  entlang  der  Bahnstrecke  stehen  für

PhotovoItaik-Freiflächenanlagen  bereits  grundsätzlich  ca. 240  ha zur  Verfügung.



angelaufene  Projekte  im Trüben:

Pilotprojekt  des Landes  S.A. zum  Wasserrückhalt  und  Verlangsamung  der  Moorboden-

Degradierung,  einhergehend  mit  der  Sanierung  der  Gräben  und  Stauanlagen,  anschließend

ist eine  fachgerechte  Bewirtschaftung  und  fachgerechte  Steuerung  der  Stauanlagen  durch

den  Trübengrabenverband  angedacht  - sehr  wichtig  für  die Landwirtschaft  in unserer

trockener  werdenden  Region  ! !

Anla@e  eines 26 ha @roßen,,Geschützten  Brutbereiches"  incl. Schutzzaun @e@en

Bodenprädatoren,  evtl.  künftig  noch  ein 2. Gebiet  im nördl.  Trüben  von  ca. 20 ha.

Die hier  ohnehin  regelmäßig  auf  den  Wiesen  brütenden  Vögel  (Großer  Brachvogel,  Kiebitz,

Großtrappe,  etc.)  sollen  animiert  werden  ihre  Nester  in den  geschützten  und  für  die  Vögel

attraktiv  gestalteten  Bereichen  zu bauen.  Wenn  dies  gelingt  wird  ein großer  Beitrag  zum

Erhalt  der  bedrohten  Vogelarten  geleistet,  und  die Landwirte  könnten  ihre  Wiesen

außerhalb  der  Schutzbereiche  mit  deutlich  weniger  Einschränkungen  mähen.

Gute  Erfahrungen  zur  Wirksamkeit  dieser  Maßnahmen  liegen  vor.

Ökopoolprojekt  für die Umsetzun@  von AusHleich  u. Ersatzmaßnahmen

Im Rahmen  der  Erzeugung  regenerativer  Energien  aus  Windkraft  und  Freiflächen  PV werden

von  den  Anlagenbetreibern  zum  Ausgleich  für  Schäden  an Natur  und  Landschaft

,,Kompensationleistungen"  erbracht  bzw.  geldwert  bezahlt.  Die auflaufenden  Gelder  sind

zweckgebunden  und  sollen  für  geeignete  Naturschutzprojekte  eingesetzt  werden.

Mit  einem  VRG NuL  im Trübenbruch  kann  eine  geeignete  und  gesicherte  Flächenkulisse  für

Kompe,nsationsmaßnahmen  im Landkreis  Stendal  zur  Verfügung  gestellt  werden.

Projekte  können  hierfachlich  gut  begleitet  und  auf  naturschutzfachlich  sinnvolle  und

erfolgversprechende  Vorhaben  konzentriert  werden.

@ute Verdienstmö@Iichkeiten  für die Landwirte  mit den Ökopoolprojekten:

- langfristige  Förderverträge  für  eine  entsprechende  Bewirtschaftung  von  Acker  und

Grünland,  die  Aufwendungen  der  Landwirte  hierfür  werden  entsprechend  vergütet

- weniger  Bürokratie,  da Förderanträge  nicht  mehr  jährlich  gestellt  werden  müssen

(angedachte  Vertragslaufzeiten  bis zu 30Jahren  möglich)

Die Teilnahme  an einem  möglichen  Ökopoolprojekt  wäre  freiwillig  und  damit  auch  eine

Freiwilligkeit  auf  Flächen  eine  extensive  Bewirtschaftung  vorzunehmen.

(die  meisten  Grünlandflächen  im Trüben  werden  ohnehin  bereits  extensiv  bewirtschaftet)

Auszü@e aus den Stellun@nahmen TöB zum VRG NuL im Trüben

Biosphärenreservat:  Stellungnahme  Nr. 555

,,Die  Trübengrabenniederung  bietet,  als neben  dem  Drömling  wohl  größtes

zusammenhängendes  Niedermoorgebiet,  große  Potentiale  nicht  nur  für  den  Artenschutz

bezüg!.  der  Großtrappe  und  anderer  wertgebender  seltener  Wiesenbrüter  (u.a.  Großer

Brachvogel),  sondern  auch  als Kompensationsraum  für  Maßnahmen  zum  Wasserrückhalt...

und  zum  Moorschutz  im Sinne  des natürlichen  Klimaschutzes"



Landkreis  Stendal:  Stellungnahme Nr. 347 /865
,,Mit  dem  Vorranggebiet  NuLim  Trübenbruch  kann  eine  geeignete  und  gesicherte

Flächenkulisse  für  naturschutzfachliche  Kompensationsmaßnahmen  zur  Verfügung  gestellt

werden."

alle Mitzlieds@emeinden  im Elbe-Havel-Land begrüßen die Ausweisun@  des VRG NuL
im Trüben:

Sandau  Stellungnahme  Nr. 520

Schollene  Stellungnahme  Nr. 225

Klietz  Stellungnahme  Nr. 226

Sonderfall  Wust-Fischbeck  - siehe  oben

Kamern  Stellungnahme  Nr.309

Schönhausen  Stellungnahme  Nr.222

Verbandsgem.  Elbe-Havel-Land  Nr. 519

2 Stellungnahmen  Nr. 283  und  Nr. 284

Schönhausen / Elbe den 10. April 2026
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